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Pressemitteilung 

 
Förderung der Forschung in Luxemburg 

LIH, LIST und die Universität Luxemburg unterzeichnen bilaterale 

Kooperationsabkommen 

 
Esch-sur-Alzette, der 26. November 2020 - Die Universität Luxemburg, das Luxembourg Institute 
of Health (LIH) und das Luxembourg Institute of Science and Technology (LIST) geben die 
Unterzeichnung gegenseitiger bilateraler Kooperationsabkommen zwischen der Universität und 
dem LIH sowie zwischen der Universität und dem LIST bekannt. 
 
Die Abkommen stecken einen Rahmen für das Vorhaben einer strategischen Zusammenarbeit 
zwischen drei der führenden luxemburgischen Forschungseinrichtungen ab. 
Der Umfang der Abkommen umfasst die Zusammenarbeit in der Forschung durch die Teilnahme 
an gemeinsamen Forschungsprojekten und -programmen, die Entwicklung gemeinsamer 
Forschungsplattformen und die Schaffung interinstitutioneller Forschungsgruppen. Ziel ist es 
auch, die Zusammenarbeit durch ein Zugehörigkeitsgefühl der Angestellten zu stärken, 
beispielsweise über ehrenamtliche, verbundene oder gemeinsame Professuren. Dies wird dazu 
beitragen, die Zusammenarbeit in Lehre und Doktorandenausbildung zu verbessern, indem der 
Beitrag von LIH- und LIST-Forschern zum Lehrprogramm der Universität auf Bachelor- und 
Master-Ebene und der Zugang zur Doktorandenausbildung der Universität erleichtert wird. Die 
Abkommen fördern auch die gemeinsame Nutzung der vorhandenen Infrastruktur für die 
Aktivitäten, die unter das Rahmenabkommen fallen. 
 
Die Rahmenabkommen wurden von Yves Elsen, Vorsitzender des Verwaltungsrates der 
Universität Luxemburg, Prof. Stéphane Pallage, Rektor der Universität, Ulf Nehbass, CEO des 
LIH, Thomas Kallstenius, Direktor des LIST, in Anwesenheit von Claude Meisch, Minister für 
Hochschulbildung und Forschung, unterzeichnet. 
 
„Die Universität Luxemburg, LIH und LIST haben eine starke Erfolgsbilanz für gemeinsame und 
kooperative Forschungsaktivitäten aufgestellt und sind Grundpfeiler der Forschung Luxemburg“, 
erklärt Prof. Stéphane Pallage. „Wir sind begeistert, die Rahmenbedingungen für eine künftige 
wirksame Forschungs- und Bildungszusammenarbeit zwischen unseren Institutionen zum Nutzen 
der Gesellschaft zu verbessern.“ 
 
„Der Rahmen baut auf dem tiefen Vertrauen und Respekt zwischen den Institutionen, ihrer 
Führung und den Forschern auf, das insbesondere während der Pandemie in Research 
Luxembourg aufgebaut wurde“, fährt Prof. Ulf Nehrbass, CEO des LIH, fort. "Diese Koordination 
und Ausrichtung wird die internationale Wettbewerbsfähigkeit für die kommenden Jahre 
sicherstellen. 
 
„Diese Vereinbarung ist ein neues Element, das die Geschwindigkeit und Agilität des 
luxemburgischen Innovationsökosystems fördern wird“, erklärt Dr. Thomas Kallstenius, CEO des 
LIST. „Die Kombination der Komplementarität der Rolle mit den Partnerschaftsmodellen der 
Universität und unserer Forschungs- und Technologieorganisation ist zweifellos ein wesentlicher 
Vorteil, um unseren Partnern und der Gesellschaft bestmöglich zu dienen.“ 
 
„Diese Kooperationsvereinbarungen werden das gesamte wissenschaftliche Ökosystem in 
Luxemburg stärken. Durch ein koordiniertes und komplementäres Handeln werden die 
Forschungseinrichtungen ihren Beitrag zu den großen Herausforderungen unserer Zeit nutzen“, 
unterstreicht Claude Meisch, Minister für Hochschulbildung und Forschung. 
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Kontakt:  
Universität Luxemburg: Laura Bianchi, Tel.: (+352) 46 66 44 9451, E-Mail: laura.bianchi@uni.lu. 
LIST : Olivier Marquis, T. (+352)275 888 319, E. olivier.marquis@list.lu 
LIH : Arnaud d'Agostini, Tel: +352 26970-524, Email: Arnaud.DAgostini@lih.lu 
 

 

mailto:laura.bianchi@uni.lu
mailto:Arnaud.DAgostini@lih.lu

